
Selbst seit1984 im Handel tätig,
weiß Cornelia Paul sehr wohl
was sie sich für Hollenstedt
wünschen würde. "Wir brau
chen hier keinen weiteren Dis
counter", stellt sie überzeu
gend fest. Schon seit 16 Jahren
in Hollenstedt wohnhaft, fehle
ihr ~ielrn.~):trein proger.i~~i
scounter wie Budnikowski,
Schlecker oder Rossmann vor

Ort. Auch ein Schuhfachge
schäft könnte sie sich für Hol
lenstedt vorstellen. "Die sozia

len Komponenten bei LIDLge-I
fallen mir überhaupt nicht" , er
klärt die 40-Jährige.

Werner Schwahn, 44 Jahre, hält
einen LIDL-Discounter für ei

ne sehr gute Idee. Nach seinem
Dafürhalten belebe Konkur
renz das Geschäft. "LIDL hat
ein großes Sortiment und gün
stige Preise", befindet der Hol
lenstedter.

Auch Nicole Helm aus Mois

burg und ihr jüngster Sohn
Shane halten eine LIDL-Ge

schäftseröffnung in Hollen
stedt für mehr als unglücklich.
"Natürlich hat man seine Favo
riten hinsichtlich bestimmter

Artikel, aber das Angebot in
Hollenstedt ist schon jetzt mehr
als ausreichend", erklärt die 37
Jährige. "Da gibt es ganz ande
re Einkaufsmöglichkeiten die
uns hier in der Gemeinde feh
len", stellt die zweifache Mut
ter fest.

ters in Hollenstedt halte, ganz
spontan: "gar nichts!". "Der
vorhandene Aldi-Markt, Pen
ny und auch Edeka Hingst dek
ken die Bedürfnisse der Samt

gemeinde voll und ganz ab", so
die 62-Jährige. Zudem sieht sie
eine große Gefahr für den Ede
ka-Markt. "Herr Hingst hat
sich in den letzten Jahren derart
bemüht, sein Geschäft er
weitert, geht auf Kundenwün
sche ein, hat sehr engagiertes
Personal und für Hollenstedt

eine Menge getan", weiß die
Regesbostelerin.

,

AndreaMarahrens aus Regesbo-
Maren Gribbohm, 40 Jahre, hier stel vertritt eine klare, persönli
mit Sohn Robin, ist der Ansicht che Mein\mg in Sachen LIDL.
das drei Discounter in der Ge- Die 49-jährige würde sich trotz
meinde mehr als ausreichend des großen Angebotes nicht in
sind. einen LIDL-Markt locken las

sen. "Ichclag die LIDL-Läden
nicht und würde da niemals
einkaufen"l äußert sie sich.
"Sauberkeit] und insbesondere
die Freundlkhkeit der Mitar
beiter in dtm LIDL-Märkten

sind mit Pe~y und Aldi nicht
zu vergleichep.". Keinen weite
ren Discouri.t~r,vor allem aber

Das Ehepaar Wilde aus Wenzen- keinen LIDL,dafür mehr Em

dorf ~prich( eine recht deutli- kaufsvielfalt ifn Allgemeinen
che'Sprache: "Lidl ist in Hol- würde sie sich/ür Hollenstedt
lenstedt ..'so unnütz wie ein wünschen. \

Kropf", so Herr Wilde. Beide i
kennen keinen anderen Ort im

Landkreis, der im Vergleichzur
Einwohnerzahl ein derart gro
ßes Potential an vorhandenen

Einkaufsmöglichkeiten für Le
bensmittel bietet. " Der Trend,
die Butter immer gleich kilo
weise kaufen zu müssen ist

fürchterlich und passt nicht zu Marianne Hagen antwortete auf
Hollenstedt", erklären die bei- die Frage, was sievon einer An
den. siedlung eines LIDL-Discoun-

Verbraucherbefragung ergab einen deutlichen Gesamteindruck

Braucht Hdllenstedt einen LIDL-Discounter?
(PS) HOLLENSTEDT. Unabhängig von lebhafte Diskussionen bei den Ver- sich ein mehr als eindeutiges Mei-I ...
derFrage,wasfürdiekommend~n20bis brauchern und Anwohnern aus der nungsbild quer durch alle Alters- und
30 Jahre auf dem derzeitigen Kaitfhaus,:" Samtgemeinde gesorgt. Anlass genug, Verbrauchergruppen. Eine höchst inter
Kück-Gelände Hollenstedt' s Ortskern sich einen repräsentativen Eindruck essante Befragung noch dazu, gewährte

\

schmücken wird, stellt sich wohl derzeit darüber zu verschaffen, was die Ver- sie doch einen tiefen Einblick in die ei-
Gemeinderat, Gewerbeverein untI nicht braucher und Konsumenten sich wün- gentlichen Bedürfnisse der Bürger und 11

zuletzt so manch ein Bürger die\ Frage schen würden, wo hier der eigentlich po- ließ hier und da den Verdruss und Un-. I
nach der Notwendigkeit, dem Nutzen tentielle Bedarf liegt und ein Ohr direkt mut über "Entscheidungen über die
oder sogar Bedarf an einem weiteren Le- am Bürger zu haben. Bei unserer Re- Köpfe der Betroffenen hinweg" recht
bensmitteldiscounter in derGem~inde. cherche während der Haupteinkaufs- deutlich werden. Einen Querschnitt hin

J Die Veröffentlichung der VerkapJ;sab- zeit (Freitagnachmittag und Samstag- sichtlich der Haltung und Einstellung
sichten von Getränkehandel Sternberg morgen) auf den Parkplätzen aller drei der Bürger zu diesem Thema vermitteln
an die Discounter-Kette LIDL hat, für ortsansässigen Einkaufsmärkte, ergab die dokumentierten Aussagen.
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